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736 3HB(îrterlc fdjtoeijetifdje $oitö«jctltr=3eilnttg (Drgan fût bte offiziellen SßuMtfationen be® ©djtoeij. ©etoerfieberetn»). SJlr. 36

aufftanbeS burd) bie „©näbigen" bort 93ern urtb bet
Einrichtung beS unglüdlidjen 33auernführerS Seuenberger
bon ©djönljolg.

5ür bte ©rfteïïtntg ctttcr neuen SBabanftalt ttt Sicftal
tjat bet ©emeinberat unb bie ©emeinbetommiffion $r.
32,000 Bewilligt.

2)er Sau einer neuen 23ri'ttfe über bie ©mute bei
6mntenbrütfe im Koftenboranfchlage bon 5c. 165,000
tourbe bom ©rofjen iRate beS KantonS ßugern befdjloffen.
®ie Arbeiten fotlen fofort in Singriff genommen werben,
um' ArbeitSlofe gu befd)äftigen.

AUUAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

puflerjetdjnuttg.

puffet im moörvnen ©ifittitltiet*.
©nirooïfett üon 31. ©d)trieb, 3iiù<t) V.

2lu«flcfiiBtt bon Q. 27î o f e r, 2TÎöbetfdjreinerei, äüeciflen (Sutern).

WWf?WvïWvWv?wMWmvvTiï
Auch bte ©enteitibe Ambett befafjt fid) mit bem ©e»

bauten ber ©rftellung einer ÎSafferberforgung mit
Epbranten uni) finb gu biefem ßioed bereits $(anber»
meffungen borgenommen worben. ©elbft bie e l e t t r i f <h e

23eleud)tung flimmert unb ftadert in einzelnen intefli»
genten, führenben köpfen als gutunftSlicht. — 3)er îflau
ber neuen ©ctjmänbiftrafje macht rafche gortfdjritte,
bant ber energifcfien Seitung beS Unternehmers iöriccola,
bie feinem bisherigen Stenommee alle ©lire madlt.

5(uh(iu§fteHutt0 bon ©rgcugniffen unb 23ebarf§artiïe(n
ber îbled)' unb ^iifittUatiottêbrandje su Karlêrulje i.
(AuéftellungSljcillc) anläßlich beS gweiten 33erbanbStageS
©üöbeutfeher ©pengier», glafdjner» unb iSlechnermeifter,
fowie SnftaOateure bom 1. bis 16. Suni 1902. SDaS

Begüglidje ©inlabungSfchreiben fagt:
ßuläffig finb afle ©rgeugniffe unfereS ©ewerbeS,

fowie §albfabritate, bie einfd)lägigen EilfSmafchinen,

38erîgeuge unb Kleinmotoren. @rwänfd)t finb SeljrlingS»
unb ©efeïïenarbeiten.

®ie AuSftetlung begwectt:
1. ®en |)anbwerïSmeiftern unfereS 93erufeS bte

neueften §âïfSmafd)inen unb SBerîgeuge borgu»
führen, unb bamit befannt gu machen, weshalb wir art
alle einfdjlägigen gabrifanten bas ©rfudjen rieten, bie

AuSftellung reichlich mit Neuheiten gu befänden.
2. Auf bem ©ebiete beS S3eIeud)tungSwefenS,

eines gut gdi: fo hod) entwitfelten 5ad)eS. Eier füllen
bie betriebenen 23eIeuä)tungSarten gegenfeitig borgeführt
Werben, eine ©elegenlfeit, Neuheiten eingufûïjren.

3. ©otl bie SluSftellung bem ißublitum geigen, wie
Weit unfer ©ewerbe [ich guc Qeit entwidelt hut, unb
was eine gut eingerichtete SBohnung für ISequemlid)»
leiten bietet, was altes bagu gehört, um eine
SBohnung in fanitärer §infid)t ben heutigen
Anfor berungen entfpredjenb herguftellen.

2)ie AuSftetlung bon ßehrlingS» unb ©efellen»
arbeiten foil geigen, was für bie AuSbilbung ber

jugenblichen Eanbwerter geflieht, unb foil ferner geigen,
Wie bielfeitig unfer Seruf ift unb was für Anforber»
ungen an einen tüchtigen ©ehilfen geftetlt werben, auch

bap es fid) lohnt, unfere ©ohne auS bem bürgerlichen
SRittelftanbe gu tüchtigen §anbwerïern herangubilben.

®urch bie centrale Sage Karlsruhes ift eine aünftige
©ifenbaljnberbinbung nach allen ^Richtungen pin ge=

fiebert, weshalb auf einen recht fiarten SSefuch ber AuS»

fteKung gu rechnen ift.
3n ber AuSfteKungShalle ift SBaffer unb ©aS bor»

hanben, fo baff bie eingelnen Apparate in Xhätigteit
borgeführt werben tonnen.

SBir richten an bie Herren gabrifanten, weldje ge=

fonnen finb, bie SluSfteßung gu befd)ic£en, bie höflich^
S3itte, uns red)t halb mitguteilen, wie biet Quabratmeter
503anb= ober löobenfläche biefelben benötigen, ba beS

befchräntten Raumes wegen bie ißlähe fefr halb ber»

geben fein bürften.
SBir werben alSbann bie nötigen Unterlagen mit

einem ©runbrif? ber SluSfteßungShafle ben betreffenben
§erren Sntereffenten gugehen laffen.

©ine SSerbinbliçhfeit erwächft ben Herren Slnmelbem
auS biefer borläufigen Slnmelbung nid)t.

5Die ?lnmelbung hat nur bett gtwdi, ber SluSfteKungS»
tommiffion ein ungefähres 53ilb bon bem gu erwarten»
ben Umfange gu geben.

(Itntertcfjrift ber .fontntijfion.)
NB. 9UIe S3riefe finb gu richten an ben S8orfi|enben

ber ÜluSfteltungSfommiffion, §rn. Slechnermeifter SllBert
§euffer, Karlsruhe i. ©., ©chüpenftrahe.

^iidfCUltifrtU»
ÜRr. 2 ber „©chraeijerfantitie", illuftrierteS 2Bod)en»

Blatt, tßerlng : ©d)äubli & Sie., Sahnhofplaj} 1, 3öri<h»
enthält nebft reichem, intereffantem £e£t, ©rgäljlungen,
©ebichten unb biberfen Sirtiteln folgenbe Söuftrationen :

„@d)loh SSuonaS unb ©ottljarbgruppe"; „ßug, Slltftabt
unb iRathauS"; „SDer le^te SUlartinimartt in ßürid)";
„@ine fchweig. Sagbgefellfihaft am ÜRiffiffippi" ; „$er
5nbianerl)äupling „@raue SBolf"; „Qwei ©emälbe auS
bem ißolenmufeum unb KoSciuSgtoS äRaufoleum in
iRapperSwil" ; „©mmenthaler Käufer in ^eimiswpl unb
©rahrnpl"; ,,©t. ©allen unb Sîebelmeer bom ©pelterini»
Nation auS"; „©infturg eines SReuhaueS in 93iel";
„Öaboratorium im ©aluS Zürich"; „®er Bergmann
Dp on" ; „©arbetaplanüRarti". öeilage: „^auSmütteräien
mit Kinbermobe". ®aS fehr empfehlenswerte 33latt
toftet per eirtgelne SRummer 20 StS., im Abonnement
halbjährlich 4. —.

Illustrierte schweizerische Handwerler-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GcwerbevereinS). Nr. 36

aufstandes durch die „Gnädigen" von Bern und der

Hinrichtung des unglücklichen Bauernführers Leuenberger
von Schönholz.

Für die Erstellung einer neuen Badanstalt in Liestal
hat der Gemeinderat und die Gemeindekommission Fr.
32,000 bewilligt.

Der Bau einer neuen Brücke über die Emme bei
Emuienbrücke im Kostenvoranschlage von Fr. 165,000
wurde vom Großen Rate des Kantons Luzern beschlossen.
Die Arbeiten sollen sofort in Angriff genommen werden,
um Arbeitslose zu beschäftigen.

Mnsterzeichnung.

Knffet im modernen Charakter.
Entworfen von A. Schirich, Zürich V.

Ausgeführt von I. M oser, Möbelfchreinerei, Meggen (Luzern).

Auch die Gemeinde Amben befaßt sich mit dem Ge-
danken der Erstellung einer Wasserversorgung mit
Hydranten und sind zu diesem Zweck bereits Planver-
Messungen vorgenommen worden. Selbst dieelektris che

Beleuchtung flimmert und flackert in einzelnen intelli-
geuten, führenden Köpfen als Zukunftslicht. — Der Bau
der neuen Schwändistraße macht rasche Fortschritte,
dank der energischen Leitung des Unternehmers Briccola,
die seinem bisherigen Renommee alle Ehre macht.

Fachausstellung von Erzeugnissen und Bedarfsartikeln
der Blech- und Jiistallationsbranche zu Karlsruhe i. B.
(Ausstellungshalle) anläßlich des zweiten Verbandstages
Süddeutscher Spengler-, Flaschner- und Blechnermeister,
sowie Installateure vom 1. bis 16. Juni 1902. Das
bezügliche Einladungsschreiben sagt:

Zulässig sind alle Erzeugnisse unseres Gewerbes,
sowie Halbfabrikate, die einschlägigen Hilssmaschinen,

Werkzeuge und Kleinmotoren. Erwünscht sind Lehrlings-
und Gesellenarbeiten.

Die Ausstellung bezweckt:
1. Den Handwerksmeistern unseres Berufes die

neuesten Hülfsmaschinen und Werkzeuge vorzu-
führen, und damit bekannt zu machen, weshalb wir an
alle einschlägigen Fabrikanten das Ersuchen richten, die

Ausstellung reichlich mit Neuheiten zu beschicken.

2. Auf dem Gebiete des Beleuchtungswesens,
eines zur Zeit so hoch entwickelten Faches. Hier sollen
die verschiedenen Beleuchtungsarten gegenseitig vorgeführt
werden, eine Gelegenheit, Neuheiten einzuführen.

3. Soll die Ausstellung dem Publikum zeigen, wie
weit unser Gewerbe sich zur Zeit entwickelt hat, und
was eine gut eingerichtete Wohnung für Bequemlich-
keiten bietet, was alles dazu gehört, um eine
Wohnung in sanitärer Hinsicht den heutigen
Anforderungen entsprechend herzustellen.

Die Ausstellung von Lehrlings- und Gesellen-
arbeiten soll zeigen, was für die Ausbildung der

jugendlichen Handwerker geschieht, und soll ferner zeigen,
wie vielseitig unser Beruf ist und was für Anforder-
ungen an einen tüchtigen Gehilfen gestellt werden, auch

daß es sich lohnt, unsere Söhne aus dem bürgerlichen
Mittelstande zu tüchtigen Handwerkern heranzubilden.

Durch die centrale Lage Karlsruhes ist eine günstige
Eisenbahnverbindung nach allen Richtungen hin ge-
sichert, weshalb auf einen recht starken Besuch der Aus-
stellung zu rechnen ist.

In der Ausstellungshalle ist Wasser und Gas vor-
Handen, so daß die einzelnen Apparate in Thätigkeit
vorgeführt werden können.

Wir richten an die Herren Fabrikanten, welche ge-
sonnen sind, die Ausstellung zu beschicken, die höfliche
Bitte, uns recht bald mitzuteilen, wie viel Quadratmeter
Wand- oder Bodenfläche dieselben benötigen, da des

beschränkten Raumes wegen die Plätze sehr bald ver-
geben sein dürften.

Wir werden alsdann die nötigen Unterlagen mit
einem Grundriß der Ausstellungshalle den betreffenden
Herren Interessenten zugehen lassen.

Eine Verbindlichkeit erwächst den Herren Anmeldern
aus dieser vorläufigen Anmeldung nicht.

Die Anmeldung hat nur den Zweck, der Ausstellungs-
kommission ein ungefähres Bild von dem zu erwarten-
den Umfange zu geben.

(Unterschrift der Kommission.)

iM. Alle Briefe sind zu richten an den Vorsitzenden
der Ausstellungskommission, Hrn. Blechnermeister Albert
Heusser, Karlsruhe i. B., Schützenstraße.

Mcherschau.
Nr. 2 der „Schweizerfamilie", illustriertes Wochen-

blatt, Verlag: Schäubli ck Cie., Bahnhofplatz 1, Zürich,
enthält nebst reichem, interessantem Text, Erzählungen,
Gedichten und diversen Artikeln folgende Illustrationen:
„Schloß Buonas und Gotthardgruppe"; „Zug, Altstadt
und Rathaus"; „Der letzte Martinimarkt in Zürich";
„Eine schweiz. Jagdgesellschaft am Mississippi"; „Der
Jndianerhäupling „Graue Wolf"; „Zwei Gemälde aus
dem Polenmuseum und Kosciuszkos Mausoleum in
Rapperswil" ; „Emmenthaler Häuser in Heimiswyl und
Graßwyl"; „St. Gallen und Nebelmeer vom Spelterini-
Ballon aus"; „Einsturz eines Neubaues in Viel";
„Laboratorium im Salus Zürich"; „Der Bergmann
Oyon" ; „Gardekaplan Marti". Beilage: „Hausmütterchen
mit Kindermode". Das sehr empfehlenswerte Blatt
kostet per einzelne Nummer 20 Cts., im Abonnement
halbjährlich Fr. 4. —.
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